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Fürst Leopold von Dessau
Schluß

Bei seinem rücksichtslosen und etwas unbändigen Cha
rakter darf es uns nicht wundern wenn er hierbei in
mancherlei Conflicte mit dem Publikum gerieth So konnte
er es durchaus nicht leiden wenn müßige Menschen ihn
beim Exerzieren zusahen Damen verscheuchte er dann
durch was man heut zu Tage grobe Unanständigkeiten
nennt die Studenten aber von denen er überhaupt nicht
viel hielt ließ er von den Corporalen mit dem Stocke weg
treiben Diese setzten sich dann oft zur Wehre und es
entstanden blutige Händel wobei sich Rector und Senat der
Studenten annahmen Dafür rächte sich dann Leopold und
stecke einen recht hübschen großen Studenten unter die
Soldaten auch nahm er gern die Stndenten an die der
Senat religirt hatte um demselben dann mit ihrer Hülfe
einen rechten Schabernack zu spielen

So gingen die gegenseitigen Neckereien her und hin
und wurden immer ärger je mehr sich die Gemüther er
hitzten Aber auch mit der Bürgerschaft konnte Leopold
nicht rechten Frieden halten

Schon längst hatte er gewünscht daß seine Soldaten
nicht mehr vor die Stadt marschiren brauchten um zu
exerzieren Der Domplatz schien ihm bequemer dazu Die
Bürgerschaft verweigerte aber die Erlaubniß aus mancher
lei leicht begreiflichen Gründen u a auch weil der Dom
platz mit schönen Bäumen bepflanzt war

Da ließ Leopold in einer schönen Nacht alle Bäume
absägen und exerzierte am Morgen seelensvergnügt seine
Soldaten auf dem Domplatze während die Bürgerschaft in
Geschrei und Klagen ausbrach

Diese Gewaltthat sollte aber nicht ohne Folgen bleiben
Die Zerwüfnisse wurden immer ärger die Schlägereien und
Duelle nahmen kein Ende da fuhr der König endlich mit
einem Befehl dazwischen Leopolds Regiment erhielt eine
andere Garnison angewiesen Die Bürger jubelten

Als aber nach einem halben Jahre noch kein ander
Regiment in Halle war da merkten sie was sie verloren
und baten den Fürsten selbst er möchte doch wiederkommen
Beide Theile sahen ein daß sie zu weit gegangen und
Leopold rückte wieder ein

Im Jahre 17Z4 wurde Leopold vom Kaiser zum
Reichsjeldmarschal ernannt und nahm in diesem und dem
folgenden Jahre an dem Kriege gegen Frankreich Theil Im
eif/eren Jahre konnte Leopold mit 5 Söhnen auf den Kriegs
schauplatz abgehen

Im Frühjahr 1740 erkrankte der König lebensgefährlich
und Leopold eilte an sein Sterbebette Er wohnte der
Parade des Riefenregiments bei die der sterbendeKönig aus den

Fenstern des Schlosses mit ansah und erhielt vom König als
Abschiedsgeschenk ein schönes Pferd mit kostbarem Sattel

Bei der Thronbesteigung Friedrichs II wurde Leopold
in allen seinen Aemtern und Würden bestätigt reiste sogleich
nach Halle und Magdeburg wo er die Truppen den Eid
der Treue schwören ließ und führte beim Leichenbegängnisse
Friedrich Wilhelms den jungen König in Gemeinschaft mit
d m Herzog von Holstein Beck

Einer der ersten Befehle des jungen Königs war daß
das unmäßige Schimpfen und Prügeln der Soldaten ver
boten wurde unbegreiflich für Leopold und die Er
nennung des Grafen Schwerin zum Feldmarschall

Durch die Besetzung Schlesiens und die ersten schlesi
schen Kriege gerielh Leopold in einige Verlegenheit er hatte
Zeit seines Lebens an der Seite der Oesterreicher gefochten
und die meisten österreichischen Generale waren seine Freunde

Er widerrieth daher dem Könige den ganzen Plan hielt sich
anfangs im Hintergrunde nahm aber keinen Anstand als
er sich einer vollendeten Thatsache gegenüber sah und die
ersten glücklichen Schlachten geschlagen waren seine ganze
Kraft und Energie für die Sache seines König einzusetzen
Wir erwähnen nur der Fälle wo er selbstständig auftrat

Am 12 December 1744 legte der König in Schweid
nitz den Oberbefehl in Leopolds Hände und begab sich nach
Berlin

Der feindlichen Uebermacht gegenüber hielt sich der Fürst
vorsichtig bei Neisse Er wich zwar nicht ging aber auch
nicht vor bis ihm der König im Januar 1745 den Befehl
sancte aus seiner Stellung vorzugehen

Demzufolge stieß er am 9 Januar bei Neustadt in
Oberschlesien auf die ersten österreichischen Truppen die in
günstiger Stellung den Angriff erwarteten

Leopold stellte seine Armee in Schlachtordnung sich
selbst an die Spitze des rechten Flügels und kommandirte
Vorwärts Marsch

Wie auf dem Exercierplatz führten seine Soldaten im
feindlichen Feuer den Angriff aus bis auf KW Schritte
ließen die Oesterreicher die Preußen herankommen und zogen
dann von Neustadt ab Ebenso ging es bei Jägerndorff

Die Oesterreicher verließen Schlesien und Leopold ging
nach Neisse zurück Hier kam im März 1745 der König
an und übernahm den Oberbefehl wieder selbst nicht ohne
seine größte Zufriedenheit über Leopolds Führung auszu
drücken

Im November desselben Jahres befand sich Leopold
bei dem Könige in Berlin und wohnte der Aufstellung aller
bei Hohenfriedberg und Soor eroberten Trophäen bei Da
lief die Nachricht ein daß die Oesterreich und Sachsen

in Schlesien eingefallen und zugleich einen Streich gegen
Berlin beabsichtigten

Leopold erhielt den Befehl die Truppen im Lager bei
Halle zusammenzuziehen welches sie eben erst verlassen
hatten Jn Kurzem konnte er nach Sachsen vorrücken Bei
Leipzig standen die Feinde in einem verschanzten Lager
wurven aber sofort daraus vertrieben und zogen nach Eilen
burg ab

Am 30 November ward Leipzig mit der Pleißenburg
besetzt Am 6 December kam Leopold bereits vor Torgau
an besetzte am 12 Meißen und fand endlich die Sachsen
bei Kesselsdorf in einer so günstigen und festen Stellung
daß sie keinen Angriff Leopold s fürchteten obwohl dieser
34WU Mann unter seinem Befehl hatte

Leopold besann sich nicht lange ließ seine Truppen
unter fortwährendem Spielen des Dessauer Marsches in
Schlachtordnung ausmarschiren und hielt zunächst das be
rühmte Gebet

Lieber Gott stehe mir heute gnädig bei oder willst
Du mir diesmal nicht beistehen so hilf wenigstens auch
den Schurken von Feinden nicht sondern bleibe neutral
und siehe zu wie s kommt dann will ich mir schon selbst
helfen Und nun Kinder in Gottes Namen Marsch

Und vorwärts gingen die Grenadiere mir scharf ge
schuldertem Gewehre den steil ansteigenden Berg hinauf gegen

das Dorf vor
Von einem entsetzlichem Kartätschenfeuer empfangen

nahmen sie dennoch 5 vor dem Dorfe stehenden Kanonen
im Sturm wurden aber reihenweise von den Kugeln der
hinter Zäunen und Hecken postirten Schützen zu Boden
gerissen und mußten zurück

Wegen einer tiefen Schlucht konnten keine preußischen
Geschütze herangebracht werden Vergebens wollte Leopold
seine Truppen noch einmal vorsühren Die Verwüstung
war zu ungeheuer es half kein Toben und Wüthen des
Fürsten die Soldaten waren nicht zu hallen

Ein Angriff mit 3 Kavallerie Regimentern unter Leh
wald gegen die linke Flanke des Dorfes hatte auch kein
Resultat Es stand schlimm

Die Preußen müßen sich zurückziehen und die Feinde
brachen aus ihren uneinnehmbaren Stellungen hervor um
die Fliehenden zu verfolgen

Diesen günstigen Moment ergriff Leopold und befahl
dem Dragoner Regimente Bonin einzuhauen

Dem blitzschnellen Angriffe folgte die wildeste Flucht
der Oesterreicher und Sachsen augenblicklich nahm Leopold
mit sechs Bataillonen das Dorf und was hinter dem Dorfe
noch Stand halten wollte wurde von Lehwald in die Flanke
genommen und streckte das Gewehr

Unterdessen hatte auch Leopotd S Sohn Moritz auf
dem linken Flügel alle Hindernisse glücklich überwunden der
Sieg war vollsländig die Preußen übernachteten auf dem
Schlachtfeld

Am folgenden Tage am 16 December kam der König
selbst an beritt mit dem Fürsten das Schlachtfeld schenkte
ihm 5V,Wt und jedem Stabsoffizier 500 H und
hielt bald darauf seinen Einzug in Dresden

Die Schlacht bei Kesselsdorf machte den Lorbeerkranz
Leopolds voll ganz voll die Grenzmark seines thatenreichen
Lebens konnte nicht besser bezeichnet werden als daß er
nebm Friedrich dem Großen eine wichtige und entscheidende
Schlacht ganz selbstständig gewann

Auf dem Schlachtfelde von Czaslau hatte der König
den ältesten Sohn des Fürsten Leopold Maximilian zum
Feldmarschall ernannt Ein seltener Fall Valer und Sohn
in derselben Armee beide Feldmarschälle

Am 8 Februar 1745 mußte Leopold vor Neiße den
größten Schmerz seines Lebens erfahren Seine geliebte
Gattin war im 68 Jahre ihres Lebens gestorben Ja
den ersten Tagen war der alte Herr ganz außer Fassung
nahm keine Nahrung zu sich und schlief nicht sondern
starrte immer nur vor sich hin

Zwei seiner Söhne befanden sich im Lager Moritz
lag krank und Maximilian war bei ihm Heulend und
schreiend stürzte der alte Fürst in das Krankenzimmer und

rief ingrimmig aus Moritz Deine Mutter hat der Teu
fel geholt

In Berlin war der alte Dessauer eine ebenso beliebte
Erscheinung wie der König Wo er sich sehen ließ wurde
er mit Jubel begrüßt Seine letzte Reise nach Berlin
machte er im Januar 1747 und war als Sieger von
Kesselsdorf der Gegenstand allgemeiner Bewunderung

Nach Dessau zurückgekehrt scheint er eine Verände
rung seines Gesundheitszustands bemerkt zu haben Er
machte sein Testament sund übergab es dem Magistrat zu
Leipzig zur Aufbewahrung

Am 7 April rührte ihn der Schlag er verlor den
Gebrauch seiner Sinne und starb in früher Morgenstunde
am April 1747 im 71 Jahre seines Lebens

Sein Leichenbegängniß hatte einen durchaus militäri
schen Charakter eine Leichenrede zu halten hatte er aus
drücklich untersagt

Der König hatte 10 Kanonen aus Magdeburg nach
Dessau geschickt mit deren dreimaliger Abfeuerung die Bei
setzung der Leiche am 25 Juli erfolgte

Wie rauh auch der Fürst erschien dennoch hat er
wahre Gottesfurcht besessen Jeden Kirchenbesuch Gottes

dienst und Abhaltung von Gebet die mit zum Soldaten
dienst gehörten hielt er streng und nahm selbst Theil daran
wenn ihm auch alle Choräle in die Melodie des Dessauer
Marsches übergingen Das Lutherlied Eine feste Burg
ist unser Gott nannte er unsers Herrgotts Dragoner
marsch

In den letzten Jahren seines Lebens ließ er sich sonn
täglich auf seinem Schlosse zu Dessau in einem Zimmer
predigen sein ganzes Bekenntniß liegt aber in den Wor
ten Ein Soldat ohne Gottesfurcht ist ein rechter Matz

Die preußischen Könige haben sein Andenken in man
nichsachster Weise dankbar geehrt wie er denn anch um sie
in 22 Schlachten und bei 27 Belagerungen und auf
manche andere Art sich verdient gemacht

Varnhagen faßt sein Wirken in folgende Worte zu
sammen

Die Natur hatteHn Leopold s Persönlichkeit eine
merkwürdige Fülle kriegerischer Kraftwirkung zusammenge
faßt er selbst hat über ein halbes Jahrhundert drei Köni
gen von Preußen in Krieg und Frieden ruhmvoll gedient
das preußische Heer die unerschütterliche Grundlage des
emporsteigenden preußischen Staates war großentheils seine
Schöpfung noch lange führte sowie der Dessauer Marsch
auch sein Kriegsgeist die Preußen zu Schlacht und Sieg
drei seiner Söhne die Prinzen Leopold Maximilian Diet
rich und Moritz wurden gleich ihm preußische Feldmar
schälle und sein natürlicher Sohn Georg Heinrich v Be
reicherst erwarb den Ruhm desjenigen Schriftstellers der
über die Kriegskunst mit Einsicht und Gründlichkeit am
geistlichsten geschrieben hat

Dessau 27 Februar Heute Abend gegen 8 Uhr
ist die vor dem herzoglichen Schwurgerichtshofe Hierselbst
verhandelte Anklage gegen den Photographen Berndt ent
schieden worden Die Geschworenen verneinten einstimmig
die Schuldsrage in Betreff der beabsichtigten Tödtung be
jahten jedoch einstimmig die Schuldfrage in Betreff der
absichtlichen Körperverletzung des Opernsängers Weiß mit
tödtlichem Ausgange und nahmen mildernde Umstände an
In Folge dieses Wahrspruches wurde der zc Berndt vom
Gerichtshof in eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten ver
urtheilt Eine dichtgedrängte Zuhörermenge folgte der
eben so interessanten wie pikanten Verhandlung bis zum
Schluß Einer Episode darin wollen wir noch erwähnen
indem sich eine Zeugin aus Loburg nämlich das frühere
Dienstmädchen der Berndt schen Eheleute bei ihren gestri
gen an Eidesstatt geleisteten Aussagen derartig mit ihrer
früher gegebenen und befchworenen Aussage in Widerspruch
setzte daß sie auf Antrag der Oberstaatsanwaltschaft wegen
Meineides verhaftet und aus dem Schwurgerichtssaale so
fort in Untersuchungsarrest abgeführt wurde

Thüringisch Sächs Geschichts u Alterthumsverein
Monatsversammlung Dienstag den 4 März 8 Uhr

Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium
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St Prioritäten derselben

Zins v 1/10 72
Hallesche Maschinenfabrik
Act d Cröllwitzer Act Papier Fabrik
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Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver v 8t
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Theater Actien
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Bekanntmachung
Auf die Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 7 d Mts,

die Ausreichung der neuen ZinSconpons zu den Preußischen Staatsanleihen von 1653 und
1857 betreffend im 8 Stück des Amtsblatts machen wir hierdurch aufmerksam

Halle den 26 Februar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Gemäßheit des 15 der Polizei Verwaltung über das Droschkenfuhrwesen in
der Stadt Halle vom 9 März 1871 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß vom 1 April cr ab folgende Haltestellen

1 in der Nähe des Geistthores auf der östlichen Seite des Fahrdammes für 4 Droschken
2 vor dem Rannischen Thore für 2 Droschken
3 am Klausthore in der Nähe der Königlichen Steuer Expedition für 2 Droschken
4 am Eingange der Franckensstraße Leipzigerplatz für 3 Droschken

eingerichtet sind und daß diese Haltestellen in vorgeschriebener Weise befahren werden müssen

Halle den 24 Februar 1873 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die bei den Dienststellen der Unterzeichneten außer Gebrauch getretenen Telegraphen

Papiere bestehend in xxtr
1 50 Centner Morserollen aus weißem Papier
2 60 Centner Depeschenheften Journalen reponirten Acten alten Post Coursbüchern c

meist Concept Papier
3 3 Centner Emballage Papieren

sollen zum sofortigen Einstampfen oder zu einem anderen Gebrauche durch den ihre fofor
tige Vernichtung gesichert ist im Wege der öffentlichen Licitation verkauft werden

Die Verkanfs Bedingungen sind in der diesseitigen Registratur zur Einsicht ausge
legt und können daselbst auch Proben der vorstehend näher bezeichneten Papiere in Augen
schein genommen werden Auf portofreien Antrag werden die Bedingungen gegen Erstat
tnng der Copialien abschriftlich mitgetheilt

Kauflustige werden anfgeforvert ihre Offerten gehörig versiegelt unier der Auf
schrift Gebot auf anörungirte Telegraphenpapiere bis zum 10 März er portofrei an
die Unterzeichnete einzusenden in deren Dienstlocale Königsstraße Nr 4 Hierselbst am
genannten Tage Vormittags 10 Uhr die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa
persönlich erschienenen Bieter erfolgt Später eingehende Offerten oder solche welche den
gestellten Bedingungen nicht entsprechen werden nicht berücksichtigt

Die Bieter bleiben 14 Tage an ihre Offerten gebunden nnd behält sich die Unter
zeichnete die Auswahl unter den 3 Meistbietenden vor

c ii vHalle den 24 Februar 1873 Kaiserliche Telegrapheu Directiou

Nutzholz Versteigerung
Aus dem Stunde vom Bahnhof Bitterfeld belesenen Schlage der Königlichen

Sorftpa eUe ül lho sollen I voll Bormittags 10 Uhr ab
im Schlage selbst

I an eingeschlagenem Holz
circa 220 Stück Ahorn Eschen Rüstern Weißbuchen Birken n Aspe

Nntzenden worunter besonders starke und schöne Ahorn und Eschen ferner
ca 24 Hausen75 Raummeter schwächere u stärkere Laubholz Stangenknüppel

meist Eschen besonders für Wagenbauer geeignet
endlich

circa 320 Stück stärkere Bandstöcke
II an stehendem Holz

circa 80 meist gesunde und zum Theil sehr starke bis über 1 Meter Durchmesser
haltende Eichen zur Selbstrodung und resp auch zur Rtndegewinnung

öffentlich meistbietend verkauft werden und zwar so daß die stehenden Eichen zuletzt zum
Ansaebot gelangen Näherer Bedingungen im Termin

Der Herr Forstaufseher Kiltz zu Bitterseld ist beauftragt etwaigen Reflectanttti
das Holz auf Wunsch vorher zu zeigen

Höcker itz bei Bitterfeld den 26 Februar 18/3
Königliche Oberförsterei Borggreve

Zur Bequemltchkett des Publikums
Inserate in auswärtige Zeitungen befördert

zu Originalpreisen ohne allen Kostenaufschlag
die Wieg M Wsejche LiMiilull v

Einen Lehrburschen sucht
Gubsch Stellmachermstr neue Promen 14

Zwei Burschen können zu Ostern in d e
Lehre treten beim
S chlossermeister F Büttner Dachritzg 14

über Lano zu gehen
die Färberei von

sucht

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen subhastation

sollen die nachstehenden dem Koffathen Jo
hann Carl Ohme zu Gödewitz gehörigen
im dasigen Grundbuche unter Nr 5 eingetra
genen Grundstücke als

1 Ein Kossathengut am Haus Hof Scheune
Ställen Garten u folgenden Planstücken

a den Anger 204 am Koffathengute
unter Nr 82 der Karte von Gö
dewitz von 87,30 R

d das Planstück Nr 92 der Karte
von Gödewitz in der Gödewitzer
Mark von 6 Morg 156,30 R

o das Planstück Nr 58d der Karte
von Schwerz auf Dammendorfer
Flur von 15 Morg 158

2 Ein Drittel des Ackerplans Nr 94 der
Karte von 6 Morg 1,54 s jR neben
Kittelmann Wandelgrundstück

3 Der Ackerplan Nr 78 der Karte auf
dem Mühlenanger von 30 HW

4 Der Ackerplan Nr 8 t der Karte neben
Kittelmann von 132,7 UM

5 Das Planstück Nr 6 der Karte von 1
Morg 1 HW von der sogenannten
Mühlbreite des Ritterguts Damnieudorf

von welchen die Gebäude mit 23 A Nutzungs

werth die Aecker und der Garten von 7

n i Rein

Heber Iie nvvnäung nnä len Lrtolx
äes kvpslu sebreibt 6er bookan esebene
velebrte vr Lager in Xr 49 Ueber
1 an l nnä Ueer Ls boten sieb mir
Kelegenbeiten epsin in geiner ganzen
Wirkung ru erproben Das ep ii vnräs
ngevanclt 1 bei Appetitlosigkeit 2 bei

träger Veitlsuung 3 bei Indigestion mit
Lreebneigung 4 bei lageneatarrb 5 bei
sknt r L lkobol Vergiftung K bei Loä
brennen 7 bei Obninsebt sls Inäigestions
folgen 8 bei überinässiger Läurebiläung
9 bei il genlir n pf In äen LIIen 3 s
Z 7 9 stellte sieb äie vobltbätige Wir
knng innerbslb IS Ainuten ein in len an
äern kÄIen varen medr Ksben uotbvenclig
ckie VirIcuug erfolgte aber sicbtlieb sebon
iin I auke eines balben bis ganzen laxes

IBr s
bereitet aus ex8mum aotivum

voll Dr Ii Zlili MArt
in Lobaobteln ä 10 Hr
Dr AIarquart 8

xer lasobe 15 VerliNuklieti in
Halle bei IIelinboIä A t omx

H F Hildebrand am Moritzthor 5
Gesucht werden Köchinnen n Stuben

mädchen in vornehme Häuser bei hohem
Lohn Hausbursche finden hier Knechte
auf Gütern Dienst durch

Frau Deparade gr Sch lamm 10b
Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen

welches im Waschen und Plätien besonders
geübt sein muß sucht zum l April
Frau P rofessor Schwartze Steinw eg 25

F möb l St n K verm Geiststr 6 7
Eine möbl St und K sosort zu vermie

then Niemeyerstraße 11 1 Tr
Gut möbl Zim mer verm Leipziger str 44,1

2 anst Schlasst mit Kost im neuem Anbau
v d Rann Thoie 3 Straße l Haus Eoqui

Anst Schlafst ellen Ra thswerder 3 I
Schlafstelle offen gr Sandberg
Anst Schlafstelle Geiststraße 27
Schlafstellen mit Kost Tteg 17 1 Tr
Schläfst mit K Magdeb Chaussee 5 i H
Anst Schläfst mit Kost Markt 18 III

Ein zuverlässiges Hausmädchen mit gutem
Zeugniß sucht Fr Ober Berg Rath Eramcr
neue Waisenhaus Apotheke 2 Tr
1 Dienstmädchen sucht Leipziger ftr 44 1 Tr

Gesucht wird zum 1 April ein Mädchen
für die Küche und Hausarbeit

Marie Freytag Leipzigerstraße 6
ü Ein gesetztes Mädchen welche in

Hausarbeit erfahren ist etwas vom Kochen
versteht und Lust dazu hat findet zum 1 April
Dienst Franlensstraße 5 1 Tr

Ein junges Mädchen als Aufwartung
sucht F rau Bartsch Königsstraße 17

Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung
gesucht gr Klausstraße 2 II

Anst Logis u Kost Ha rzgasse tl
2 anst H rn find Schläfst Linrenflr 6 l
Eine geräumige Schlosserwerkstatt od r

sich ein dazu einzurichtender Raum möglichst
mit fr Wohnung sucht zum 1 April

E Berge r gr Steinstraße 62
Ein linc crlojer Beamte welcher zu Osiei/i

d I von Leipzig nach Halle versetzt wird
sucht eme Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer Küche unv Zubehör Ges Offerten
bittet man unter R B 252 in der Annon
cen Expedition von I Barck K Comp in
Halle a/S niederzulegen

Ein Beamter Wittwer mit 2 Kindern sucht
1 April c eine sreundl Wohnung im Preise
von 80 100 Offerten werden unter
F D 8 in der Expedition erbeten

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
2 Kammern einer Küche und sonstigem Zube
hör wird von einem Beamten zum I April c
u miethen gesucht Gef Off bittet man

werth die Aecrer u v
Hectar 61 Ar 20 UM mit 125,86 Rein in und außer dem Hause finden dauernde
ertrag veranlagt sind und lohnende Beschäftigung

am Z4 Marz d I Borm S Uhr iin der Dorfschenke zu Dammendorf durch denIN der z Zwei geübte Schlossergeselleuunterzeichneten Subhastationsrichter versteigert ehalten lohnende Akkordarbeit

und 11 H Fischer Berggasse 1am 28 März d I Borm II Uhr Stellmacher für eine Fabrikwirthschaft
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15 gesucht Näheres bei
das Urtheil über den Zuschlag verkündet Herrn Ernst Boigt gr Klausstr Kutscher oder Hausmann eignet ncyr eine v
werden Ein tüchtiger Banzeichnerwirdgegen PassendeStellung NäheresLuckeng 17 11 dm und nlene,nherzlich

Sinter W P Ein junges Mädchen wünscht Beschäfti
Ein Paar Ämbellentanben entsloaeu

Eine Aufwartefrau wird gesucht
Bechershos 12 1 Tr o

Ein Mädchen auf Herrmarbeit geult A R IW xoste re t llte Halle bal
siudet dauernde Beschäftigung

Landwehrstraße 2 Eine Lvohnnng b 8 Thlr wird
Äeüvte Strohhutnäheriuneu werden ge UM April zu

sucht bei A Lehmaun Schuieerstr 18 A
Einige geübte Näherinnen finden dauernde

Beschäftigung Landwehrstraße 10 1 Tr l Ich nehme die Beleidigung gegen die ver
Mabchen auf Tamenarbeit geübt sucht ehelichte Portier n re hierdurch zurück

Mühlgasse 8 2 Tr links Wilhelmine Schlegel
Ein Mann welcher sich Äs Gärtner memer Versetzung von Halle nach

V den und Bekannten ein bertltckes Lebewobleroen
Die Auszüge aus der Gebäudesteuer undGrundsteuer fintier Rolle sowie beglaubigte Gehalt gesucht Adressen unter

Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes n der sxped d Bl

können in unserm Bureau Zimmer Nr 4 tück
eingesehen werden

gnng im Schneidern und Wäschesticken in
tüchttge Ofensetzer sofort gesucht und außerdem Hause auch nach a

gesehen werden F Sch us ter kl Klausstraße 7 MM tze lmks
Alle diejenigen welche Cigenthi m oder in ordentlicher Kuecht wird gesncht in ernde BeschW

anderwette zur Wirksamkeit gegen Dritte der Damvsschneidemühle von ,e,ryasugung n sanvoerg i/
dürfende recht gesunde kräftige Amme vomLande sucht bald Stellung durch

Frau Gutjahr kl Märkerstraße 10
Eine möbl St mit od ohne Bett zum

1 M ärz c verm Taubengasse 9 2 Tr

Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 22 Jannar 1873
Königl Kreis Gericht I Abtheilung

Der SubhastationS Richter
gez Holtze

Ein Schraubstock mittier Größe in gutem
brauchbaren Zustande zu kaufen gef Gef
Off u nter R Z 100 in der Exped d Bl

Lumpen Knochen Eisen n s w kauft
zum höchsten Preise

Fr Günther kl Schloßgasse S
Getr Kleidnngsst k Fr Hohmann Luckeng 17

Chr Berghaus Steg 14
Einen Knecht mit oder ohne Kost sucht

Bockshörner 3

Erd Arbeiter werden angenommen
G Löther Schachtmeister

Wörmlitzerstraße 7 b

Znverlässige Knechte sucht
August Mann

Fiirsteuthal
Ein Kellnerbursche und ein Kelluerlehr

liug werden sofort verlangt

Ein Paar Jsabelleutanben entflogen
Gegen Belohn abzug Leipzigerstraße 85

Mehrere Gegenstände sind an der Mas
kerade liegen geblieben Abzuholen

im Stadlschießgraben

Beim Festdiner der Agronomen ist ein
Ueberzieher verwechselt worden den Aus
tausch bitte gr UlrichSstr II 1 Et baldigst
bewirken zu wollen

Muss gesunden Abzuh olen Rei lsnr 6o

Heute Nacht 2 Uhr wurde meine liebe
sinä Läden unä Xellerräuins in I axern Frau Auua geb Gube von einem tüchtigen
von Aetreiäe uclcer etc 211 veriuietben Jungen glücklich entbunden

Frdl möbl St zu verm Geiststr 53
Eine möbl Wohnung ist an einen ruhigen

Miether sofort zu vermiethen
Dachritzgasse I 2 Tr

Eine gute Wohnung 3 St zc Preis 1 0

Halle den 1 März 1873

V

Einen Lehrling sucht unter annehmbaren Umzugshalber zum 1 April zu vermiethen
Bedingungen Aug Damm Maler Auskunft vr Glogan gr Klausstraße 8

gr Ulrichsstraße 26 Nachmittag 4 5 Uhr

Fik die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hallesche
Turner Feuerwehr

Sonntag den 2 März früh

Uebung
Rathshof
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